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ZURICH.
Im hohen Alter von 85 Jahren starb am 26 Mai

Herr i. Müller-Staub, ein angesehener Industrieller,
der sich in den weitesten kreisen der grössten
Wertschätzung erfreute. Der Verstorbene gehörte
jahrzehntelang dem Verwaltungsrat der Eidgenös-
sischen Bank (A.-G.)an, zuerst als Mitglied, dann als
Vizepräsident und vom Jähre 1906 an als Präsident,
von welcher Stellung er erst vor einigen Jahren
zurücktrat.

W.Z.
îfî :jî îjs

Julius Bretscher-Martin, der Hatiptkassier der
Zürcher Kantonalbank, beging am 28. Mai seinen
siebzigsten Geburtstag. Gleichzeitig konnte der
Jubilar auf eine fastfüfnzigjährige Tätigkeit an dem
oben genannten Institut zurückblicken.

V.2.
* * *

Am 27. Mai wurde an der Kreuzung Langstrasse-
Hohlstrasse tier 45 Jahre alte ledige Hausierer
Giovanni Pellegrini auf seinem Velo von einem
Militärküchenwagen, dessen Pferdegespann durch-
gebrannt war, tibtjrraimt und schwer verletzt 11. a.
hatte er verschiedene komplizierte Knochen brücke
erlitten. Er wurde in hoffnungslosem Zustande in
das Kantonsspital übergeführt, wo er baltl nach tier
Einlieferung verschied.

-. — SKGh
* * * |

Am 1. Juni etwas nach hal|> 10 Uhr ereignete
sich in Rüschlikon ein schwerer Unglücksfall, dem
der im Alter von etwa 40 Jahreil stehende Tierarzt
Dr. Siegfried aus Thahvil zum Opfer fiel. Als
Dr. Siegfried mit seinem Motorrärd den Balinüber-
gang der Bodengasse befahren wollte, wurde er von
dem in Thahvil nach 10 Uhr abgehenden Schnellzug
Luzern-Zurich erfasst, etwa 50 Meter weit mitgesch-
leppi und hierauf mitten auf den Bahnkörper ge-
schlendert, wo er als schrecklich verstümmelte Leiche
liegen blieb. Die Ursache des Unfalls ist darauf
zurückzuführen, dass die Barriere nicht geschlossen
war. Ob der Fehler bei der diensttuenden Bar-
rierenwärterin liegt oder auf eine mangelhafte Anlage
zurückzuführen ist, wird die nähere Untersuchung
ergeben, die von der Bezirksanwaltschaft Horgen
und der Bahnbehörde eingeleitet worden ist. Berner-
kenswert ist, dass die Barrierenanlage der Boden-
gasse schon mehrere Todesopfer gefordert hat.

A.Z.
BERN.

Am Mittwoch starb in Bern der Graphiker Hans
Eggimann. Der Verstorbene war als Radierer
bekannt. iV.Z.* ^ ^

Am 29. Mai um 4 Uhr ist etwa 200 Meter
vom Hotel "Handeck" entfernt die grosse Hanieck-
Lawine mit etwa zwei Millionen Kubikmetern
Schnee niedergangen. Die Strasse ist auf eine
Länge von etwa 50 Merern gesperrt, doch hofft man,
sie in wenigen Tagen wieder freilegen zu können.

Ab G.
LUZERN.

Im Beisein von Bundesrat Pilet, Chef des
Departements des Innern, übergab die eidgenöss-
ische Kunstkommission unter dem Vorsitz von
H. Baud-Bovy das grosse Wandgemälde der Bahn-
hofhalle Lnzern der Oeffentlichkeit. Der Künstler,
Maurice Barraud aus Genf, hat das Werk von 16/9
Metern im Zeitraum vom zirka sechs Wochen zur
Ausführung gebracht. Ab G.

# * *
Der Zustland der beim Automobilunfall in

Entlebuch verunfallten Personen aus Lnzern ist
bezüglich Berger-Scherer und dessen Fran sehr
besorgniserregend. Auch Herr Fülleman, der
Rückenverletzungen erlitten hat, besindet sich noch
in Gefah. Der Baumeisterverband von Luzern hatte
einen Ausflug ins Bernbiet gemacht. Es waren etwa
sechs Wagen, die die Tour ausführten ; zuletzt hatte
man noch in Schüpfheim Rast gehalten. Die In-
sassen des Autos, das hinter Berger-Scherer fuhr,
bemerkten plötzlich, dass Leute einen Abhang hin-
untereilten, wo der Unglückswagen lag.

A. Z.

SCHWYZ
Der Bundesrat hat ein Gesuch des Kurvereins

von Brunnen um Bewilligung der Einführung der
Kursaalspiele genehmigt. A.

SOLOTHURN.
Die Bügergemeinde Solothurn wählte den von

der freisinnigen Partei portierten Fürsprecher Dr.
Eugene Moll zu ihrem Ammann. Er erhielt 466
Stimmen, während der von der katholisch-konser-
vativen Volkspartei in Vorschlag gebrachte bisherige
Statthalter und Bürgermeister Guido Bachtier 382
Stimmen erhielt. A.

BASEL.
Basels Einwohnerzahl hat im April um 749

zugenommen. Bei der Besprechung der letztjährigen
Bevölkerungsstatistik haben wir an dieser Stelle fest-
gestellt, wie Basel rasch grösser wird und auch
künftig einen bedeutenden Zuwachs zu erwarten hat.
Der Optimismus ist durch die Entwicklung reichlich
gerechtfertigt worden. Die Bevölkerungsziffer hat
jetzt 153,601 erreicht und übertrifft die vorjährige
üm 3458. Es gibt seit dem Jahre 1911 nur fünf
Monate, in denen ein noch stärkerer Zuwachs zu
verzeichnen war als im April 1928.

Ein Wanderungsgewinn von 741 und ein Gebur-
tenûbërschuss von 8 Personen haben dieses Resultat
zustandegebracht. Die Bevölkerung unserer Stadt
wächst, wie diejenige anderer Städte, infolge der
starken Zuwanderung. Der Geburtenüberschuss
liesse sie heutzutage nicht in ehr gross werden.
Aber das hat wenig zu sagen. Die Zuwanderung
kommt z. T. vom Lande her und bedeutet in diesem
Fall oft eine Art Blutauft'rischung, eine Kräftigung
der Stadteinwohnerschaft. Vergleicht man mit dem
April 1927. so ist der Wanderungsgewinn mehr ein
Ergebnis der gesteigerten Sesshaftigkeit, der gerin-
geren Zahl von Wegzügen. 1898 Personen sind
zugezogen, 1157 weggezogen ; vor einem Jahr sind
1823 zugezogen und 1328 weggezogen.

Es ist kaum zweifelhaft, dass die Volkszählung
im Dezember des kommenden Jahres eine Einwoh-
nerziffer von weitmehr als|150,000 für Basel bestätigt.
Dann ist auch ein weiterer Nationalratssitz anlässlich
der nächsten Wahlen zu ^esetzen. A.

*
Jüngst veranstaltete das Basler Bau-departement

einen Wettbewerb für Umbau des Barfiisserplatzes,
und es zeigte sich, dass die Aufgabe, die Verkehrs-
kalamität der Innerstadt aus dem einem Punkte
dieses Platzes zu kurieren, nicht lösbar ist. Einen
Erfolg hatte der Wettbewerb aber trotzdem, denn es
fand sich unter den 29 Projekten eines, das wie kein
anderes die Schwierigkeiten des modernen Verkehrs
im gesamten Gebiet des Stadtinnern zu meistern
weiss. Das Mittel zu diesem gründlichen Zweck ist
kühn, weil es m der unterirdischen Führung aller
Tramlinen besteht, soweit diese durch das eigentliche
Stadtinnere fahren. Das Mittel ist aber auch einfach,
weil Basel sich dabei wie wohl keine andere
Schweizer Stadt eines bereits vorhandenen Tunnels
bedienen kann. Das wahrhaft Erfinderische am
Projekt ist jedoch dass es aufdeckt, wie man den
Birsigtunnel diesem Zweck dienstbar machen kann,
ohne etwas anderes als lauter Vorteile zu erzielen.
Darum hat das Projekt auch derart die Aufmerk-
samkeit erregt, dass es bereits im Vordergrund der
Diskussion über die städtebauliche Kernfrage steht.

N.Z.
* * *

Am 27. Mai starb in seinem 64. Altersjahr wäll-
rend eines Kuraufenthaltes in Baden-Baden Dr.Ernst
A. Köchlin-Burckhardt aus Basel, Seniorchef des
Advokatur- und Notariatsbureaus Köchlin, Miescher
& Lichtenhahn, Präsident des Verwaltungsrates der
Basler Handwerkerbank, der bell A.G. und der
Brauerei Warteck A.G. Er war während langer
Jahre Präsident der Gesellschaft des Basler Stadt-
theatres und des Theatervereins. Vom 1899 bis
1917 sass er als Vertreter der Liberalen im Grossen
Rat, den er im Jahre 19i)5 präsidierte. Im Militär
bekleidete er den Rang eines Majors. Er komman-
dierte während der Grenzbesetzüngdas Basler Land-
sturmbataillon.

ST. GALLEN.
Burgergesellschaft der Stadt St. Gallen.—Unter

diesem Namen hat sich letzter Tage eine Gesellschaft
j

gebildet aus Vertretern älterer städtischer Ge-
schlechter, die sich zusammengefunden haben zur
Erhaltung und Pflege von gut alt-st. gallischer Tra-
dition in Familie und Burgergemeinde und zum
Zwecke engeren Zusammenschlusses der Gesellschaf-
ter untereinander. Der neue Verband möchte, nach
dem Vorbild ähnlicher Institutionen in andern
Schweizer Städten wie Bern, Zürich und Basel, und
in Anlehnung an Gesellschaften, wie sich auch in
St. Gallen während Jahrhunderten bestanden, ein
Mittelpunkt bürgerlichen Lebens sein, und steht im
Zeichen der Liebe zu Vaterstadt und weiterer Hei-

mat. Ein engerer Ausschuss, bestellt aus den Herren
E. Cunz-Grossenbacher, Oskar Schufiter-Schmid -
heiny, Professor Dr. W. Èhrenzeller, Max Källi und
Dr. A. Schmid, hat die vorläufige Leitung und tkei-
tere Ausgestaltung der neuen Gesellschaft übertiöm-
men, die mit ihren idealen Bestrebungen Anklang
gefundet hat. Si.G.

* * *
Herr Sektionschef J. U. Bänziger in i ichtensteig

tritt auf Ende Mäi von seinem Posten zurück. 36
Jahre hat er dieses Amt versehen. Er nahm an der
kürzlich stattgefunrlenen schweizerischen Sektions -
chef8versämmlung in St. Gallen mit seinen 80 Jah-
ren als ältester aktive!" Militärbeamter teil. SAG

THURGAU.

Ein wölken bruchartiger Gewitterregen mit Ha-
gelschlag hat am 28. Mai im Untern Thurtal stellen-
weise erheblichen Schaden angerichtet. In Ober-
neunform schwemmte der Regen mehrere hundert
Wagen Humuserde aus den Weinbergen. In Uess-
lingen lagen die Hagelkörner noch nach drei Stun-
den einige Zentimeier tief. In Pfyn sahen die Wie-
sen am Mittwoch morgen wie gemäht aus, so dass die
Bauern kein Futter einholen konnten. Irl Felben
und Hüttlingen wurden die Felder überschwemmt.
Der Hagel hat auch überall an den Obstbäumen und
in den Gärten Schaden verursacht. St.G.

* * *
LES BOLCHEVISTES A GENEVE

Nous avons eu déjà l'occasion de signaler le
rôle singulier joué à Genève par le parti socià-
liste local, qui confond dans uhe même haine la
S. d. N., le B. I. T. Albert Thomas, etc. Son or-
gane, le Travail, est le porte-parole des dirigeants
de Moscou et n'est que tendresse pour les délé-
gâtions à Genève de l'U. H. S. S.

Cette situation lie laisse pas d'être trou-
blante, car seul de töus lès pays étrangers, l'U.
IL S. S. a réussi à posséder dans le citadelle de
la S. d. N. un organe tout dëvOiié à ses funestes
doctrines. On juge le*caractère des socialistes à
Genève par le fait que la section locale du parti
a refusé de s'associer à la pétition par la Ile In-
ternatiônale en faveur du désarmement. Et ce
refus a coïncidé avec la présence à Genève de M.
Litvinof.

VAUD.
M. l'abbé Lebourgeois, Français, est tombé

d'une voiture de traimvay à Montreux. Il a suc-
combé à l'hôpital.

M. Joseph Kellerhals, de Bâle, se rendant à
motocyclette à la fête des narcisses à Montreux,
s'est jeté, près de Concise, sur M. Alfred Gaille,
agriculteur, qui conduisait un char et qui ayant
subitement obliqué se trouva devant la motocy-
dette. M. Gaille, grièvement blessé, été trans-
porté à l'hôpital de la Béroche.

* * #

Emile Grandcliallip avait été prévenu d'ho-
micide et de lésions par imprudence à la suite de
l'accident de circulation survenu le 1er avril à
la Sallàz sur Lausanne et au cours duquel une
jeune Anglaise avait été tuée et trois autres
grièvement blessées, Le juge informateur du cer-
cle de Lausanne avait renvoyé le prevénu devant
le tribunal de police du district. Mais le mini-
stère public a recouru contre cette décision. En
considération de la gravité des faits relevés, le tri-
bunal cantonal (l'accusation, a admis le recours
annulé l'ordonnance du juge informateur et
renvoyé Grandchamp devant le tribunal criminel
du district de Lausanne.

* & £

Un incendie attribué à la cheminée du sé-
choir de la charcuterie a presque entièrement dé-
trti.it dimanche matin le bâtiment de M. Buhler,
charcutier à Yverdon. La toiture, les combles et
une partie du deuxième étage ont été anéantis.
Les autres étages ont souffert de l'eau.

^ ^ ^
Un violent incendie dont on ignore les

causes a éclaté dans la nuit de lundi à mardi au
lieu dit la Ritte, prés de Rougemont, sur la route
qui conduit à Gessenay, dans une ferme qui est la
propriété de M. Gottfried Blum, de Gessenay.
La maison n'était plus habitée depuis quelque
temps.

VALAIS.
Le guide et skieur suisse Hugo Lehner, de

Zermatt, au service de la Société cinématogra-
phique "Home" qui avait été porté comme dis-
paru dans la mer polaire, est retrouvé.

* * *
Un cordonnier de Monthey nommé Quarello

a, tué une dame Baratine, ménagère, puis retour-
liant son arme contre lui, s'est fait justice. Oh' se
trouve vraisemblablement en présence d'un crime
pa/ssonnel.

1
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TERRIBLE ORAGE EN AJOIE.
Vendredi à. 19 h., un orage d'une grande vio-

lence s'est abattu sur là Barocke.A Vendlincourt,
une trombe d'eau accompagnée d'un fort vent a
transporté une centaine de métrés cubes de terre
et de boue d'un bois situé près du bâtiment çles
douanes sur des terres cultivées, qui présentent
un aspect lamentable. Les récoltes sont détruites.
Il y a cinquante ans, le même phénomène s'était
d'éjà produit à cet endroit.

UN DRAME A LA CHAUX-de-FONDS
Vendredi après-midi,, le 7 juin : une mère de

famille a jeté ses quatre enfants dans l'étang dit
"Cruex-Perdu", près de la ville. La mère se jeta
ensuite elle-même dans la mare, mais, grâce aux
prompts secours, les cinq personnes ont pu être
retirées encore vivantes et ont été conduites à
l'hôpital.

UN FILOU SE CONSTITUE PRISONNIER.
M. le juge d'instruction Foex avait décerné

il y a quelques jours, un mandat international
contre un sieur Gaston Ch., représentant de corn,

merce, inculpé de détournements au préjudice de
la maison Kimmerlé, rue de Lausanne.

Ch., qui avait pris la fuite et avait passé la.

frontière, s'est constitué prisonnier mardi matin.
Dans un premier interrogatoire, il a reconnu
avoir commis pour 30 000fr, environ de détourne-
ments ou d'escroqueries, soit 0000 fr. de détour-
nements au préjudice de la maison Kimmerlé,
8000 â. 9000 francs de chèques sans provision et
une escroquerie de 15.000 fr. commise à Chamo-
nix. Ch. a ajouté qu'il avait perdu au jeu la plus
grande partie de cette somme. i

LE CENTENAIRE DE BENJAMIN CONSTANT

On sait quelle réussite éclatante vient d'être
le centenaire de Victor Cherbuliez, et qu'il a

permis aux écrivains genevois d'attirer chez nous
des écrivains français.

Encouragée par ce succès, et désireuse plus
que jamais de favoriser de semblables rapproche-
ments, la Classe des beaux-arts se propose de cé;
lébrer, le printemps prochain, le centenaire de

Bejamin Constant qui, né en 1767, est mort en
1830.

Ce sera, si l'on songe aux rapports de Ge-
nève avec le château de Coppet et de Benjamin
Constant avec l'une et l'autre, la' fête du roman-
tisme en Suisse français.

Et, peut-être, la Classe des beaux-arts, dont
le projet a déjà reçu les plus flatteuses adhésions,
trouvera-t elle le moyen d'ériger un monument
à l'auteur d'AdoZpàe dans la. ville qui fut pour
lui, à plusiers reprises, un lieu de séjour et un
centre d'études. ' '' '

7VOr£5 A/VD G££4/V£VGS.
/il Kiburg.

—;—• j,
'Lac Léman,' 'Lac Anglais,' 'Lake of Tears,'

—-which
The ßreningf 8'ta «dard recently had a truly

interesting article entitled ".Britain's Lost
Legions," by R. H. Bruce Lockhart :

Time was when Lake Geneva was the love-
liest of pilgrimages for Englishmen. Every
young man, setting out on the grand tour, in-
eluded in his itinerary those narcissus-clad
shores where Protestantism and the, French
Revolution were born, where Rousseau wrote
his Social Contract, where Byron and Shelley
loved to linger, where Gibbon wooed in vain
the lovely Suzanne Chuehod, and consoled him-
self by writing the Decline and Fall, where
Madame Récamier and Madame de Stael held
court, and where the tragic and beautiful Em-
press of Austria sought a peaceful refuge from
the pompous trammels of the Viennese Court,
until the awl of a shoemaker assassin ended
liei- life.

To-day, the laughing throng of young Eng-
lish girls and boys, who in their thousands
travel to Switzerland every year, has no
thought for the sun-kissed glories of this jewel
among lakes. Speed has made them blind to
beauty, and, laden with skis, skates and luges,
they make their way to England's new playing
grounds in the mountains.

The lake, however, has become more Eng-
lish than ever, until to-day it shares pride of
place with the Channel Islands, the Italian and
French Riviera, and the coast of Normandy and
Brittany as the home of England's lost legions.

These lost legions are the new poor who
have imposed on themselves a voluntary exiie in
order to avoid the taxation of a rapacious gov-
ernment. What their numbers are must be a
matter for conjecture. Probably their total

* European strength is not far short of half-a-
million. On the shores of Lake Geneva alone
they number several thousands.

New Swiss Electric Power Station.
Switzerland marching at the head of all na-

tions, as far as the exploitation of Electricity is
concerned, is shortly beginning work on a new
Power Station. From The Times (20th May) :

Work will begin soon in the Val des Dix,
south of Sion, in the Valais, in preparation for
the erection of a large hydro-electric plant.

A dam across the higher part of the valley
will make it possible to form an artificial lake

containing about 150,000,000 cubic feet of
water. The, water accumulated in the lake, and
that supplied by the Dixence torrent, will be
led through pipes to the Rhône Valley, where,
after a fall of 5,300ft., it will drive the turbines
of a power station situated near Champsec.
It is estimated that the station will yield some
120,000 kilowatts, and that the cost of con -

struction, which is likely to occupy three years,
will be nearly £2,400,000.

162-Year-old Piano of Swiss make.
From the Ntar (18th May) :

One of the three oldest pianos in America
belongs to a 11-year-old girl, Sara E. Criedler,
of Chandler, Oklahama, says the British Uni-
ted Press

The instrument was made in Switzerlnad
in 1767. It has a keyboard with a compass of
only five octaves. The soft "pedal" is oper-
ated by hand and is placed on the player's left.

Of the other two pianos of the same date,
one is in the Metropolitan Museum and the
other in a house in Mount Vernon, once the
residence of George Washington.

Golf in the Snows
(Bartow Brewiwp Gazette £.fth Mat/)

The remarkable growth in popularity of
golf in Switzerland within the last ten years
is at once a tribute to British sporting in-
fluence and to that marvellous adaptability to
tourist needs that has made Switzerland the
foremost holiday country of the world.

To-day in many parts of Switzerland the
golf bag is in summer as familiar a feature,
both with natives and with visitors, as the
alpenstock.

Switzerland's twenty-six magnificent
courses are to be found at lier principal re-
sorts. Mountainous topography has presented
no difficulties to the course architects. Rather
lias it aided their task. For even at 4,000 feet
in the Alps—open undulating, grassy plateaux
are to be found which, enable the best type of
course to be laid out ,amid superb mountain
scenery. • .< ; /

Foreigners are allowed to take part iu all
the competitions organised by the Swiss Golf
Association. It is this which givès to Swiss
golf such a pleasantly' exciting international
character. And mountain grass for greens—
one can do prodigies with a putter there!

Zürich Millenary Celebration
(T/m Times 25tk I/a//)

Thé town of Zürich,, the largest iii, Swit-
zei'land, is this year Celebrating with appro-
priate festivities the Mllenary of its founda-
jtion. Lake dwelling remains prove that the
site of Zürich was inhabited in prehistoric
times, and at the time' of the Romans there
existed on the spot a fortress named Turicum.
The first regular settlement was in 929. From
an early date Zürich was the intellectual ceil-
tre of German-speaking Switzerland. It was
the home of the reformater Ulrich Zwingli,
and became the focus of the Reformation move-
ment in Eastern Switzerland. It is now the
centre of the silk and machinery industry.
From 1400 to 1800 the population of the town
increased from 8,000 té 30,000 ; it was 94,000
in 1888, and it has now reached 227,000.

It is not easy at all to think of human beings
living in Switzerland, building villages and yet
not knowing anything about agriculture and
cattle-rearing. And yet, such folks lived there, in
many parts, and they are referred to in the fol-
lowing from 77ie Ofi-s-errcr 267/t il/ay.
Lake-dwellings in Switzerland.

As a recent examination of its banks has
shown, the Lake of Constance must have been
greatly in favour with the lake dwellers. The
remains of no fewer than forty-eight different
villages have been discovered, in the water as
well as in the adjoining fields. Ten thousand
years ago the surface of the water must have
been a dozen feet higher than it is to-day.

One of these villages lias been reconstruc-
ted for some years and can be visited. It is
situated near Uhlensdorf on the German bank.
Another, near Sipplingen, is being, dug out
and reconstructed now. It dates back to a
time when man was unacquainted with agri-
culture and cattle-rearing. The finds a,re ex-
ceptionally rich.

Owing to the projected regulation of the
lake, which will render research work much
more difficult, the next three years will see the
palaeologists very busy at work all round the
lake»-

Since that time, and more especially so, of
late years, progress has been swift in Switzer-
land and where our fore-fathers thought they
had done very well by guarding their habitations
as much as possible against avalanches, fire and
other calamities, our modern compatriots go fur-
ther and take to
Insuring against rain
(Ifan chester Guardian Gowi-iwercia? 23rcZ May)

The introduction of insurance against
rain in Switzerland marks a new departure
for the assurance business in this country.
The initiative has been taken by the Allgemei-

PATZENHOFER
FINEST V

PILSENER & MUNICH

Lager Beer
Bdttled at the Brewery

&o/e /or C7.Z. aMd-i&rporK'

JOHN C. NUSSLE & Co. Ltd. | ©
8, Cross Lane, Eastcheap,

LONDON, E C,3.

Phone: Royal 8934(2 lines).'
SH5HSH5E5HSHSE£iE5H51ESEErH5H5E5Z5ESE5il5H5HSE5ZE2SE5ür

COME Ô GRAMOPHONE at my shop
or let me send you Records, post free, on appro, if desired

M. T. NEWMAN
(25 years a member o/ /Ae Suh'ss Jftterc. Soc

Gramophone Salon, 2, LOWER PORCHESTER ST„ W.2
'PAone: Par/d/ng/on 430Ö. 3 mi'na/es/rom JftTarA/e y/rcA.

THE BEST LUNCH IN LONDON.

122-3

NEWGATE STREET
Diviani's
Restaurant

A. EUSEBIO, from Pagani's and Frascati's.

(Opposite the
Old Bailey).

BEST SWISS, FRENCH and ENGLISH COOKERY

Table d'Hôte and à la Carte at popular prices.

The Proprietor will t>e^pleased to see you and you will have his
'personal attention. -.u <

Open from 8 a.m. to 7/ p.m. A// öay 5unc/ay.
ACCOMMODWnôd. FOR large parties.

IT

Schweiz. Bundesfeier
Fête Nationale Suisse
I* esta Nazionale Svizzerà

GREAT

Patriotic Demonstration
Arranged by the Swiss Clubs and Societies

ON

^C7iursdai/, / sf, / 929
From 3 till 9 p.m.

on the Grounds of the Swiss Rifle Association at

HENDON
ADDRESS by the Swiss Minister
RIFLE SHOOTING at the 100 yds. Automatic
PISTOL SHOOTING [Targets
COMPETITIONS in Swiss History & Geography
FOLK-LORE SONGS by members of the Swiss

Choral Society
TABLEAUX VIVANTS by members of the Swiss

Gymnastic Society
Military Brass Band of 18 performers, Cinema

Theatre, Community Singing and many
other attractions for old and young

TTea and o/Aer T^e/res/imerüs a/ popu/ar prices

ADMISSION FREE to all Swiss and their Families
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Not exceeding 3 lin.ess—Per insertion. 2/6 : three insertions 5/-
Postage extra on replies addressed c/o Swiss Observer

BUDE, CORNWALL. House To Let, accommo-
date io persons; elec. light; gas; plate; linen; 10 yards
beach; Tennis, Golf, River Boating.—Mrs. Stolz, 65,
Holmdene Avenue, S.E.24.

A LADY offers a nice home to Students or business
people; terms, from 37/6 to j/2 2s. od., reduction shar-

ing; nr. Warwick Ave. Tube, 6 or 18 'bus (2d. Swiss
School). Assistance given speaking English correctly.—

44, Sutherland Avenue, W.9. 'Phone : Abercorn 2895.

YOUNG SWISS LADY, speaking English, French
and German, wanted at once as Assistant to Visiting
Lady of the Swiss Benevolent Society. Afternoons only.
Moderate salary. Write, giving age and experience, to
Theo. Ritter, Hon. Secretary, 61, Cheverton Road,
N. 19.

COMFORTABLE Bed-Sittingroom, electric light,
gas fire; excellent cuisine; 15 min. Piccadilly Circus.—
Harris, 26, Belsize Road, Hampstead, London.
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